
Satzzung

Uber iLit2 Rei:iur;; üf tlo1ier Dtraßan Jea un Plitze i.n dr

Gemeinde Qberscheidweiler

fle Gaxeindevertretung hat au 13.3.1964 auf ‘ru:id des § 17
Icisietraen.:eiatz von 15.2.1962 QWB1,S.57) uiid des 21 der

Gs2:dcordnu fUr Rhein1as—1falz vor: 5.lo.19j54 in dor geltnnden

FaEJv feicende Satzun3 tsse3alozuen;

Ge.r,enstand der Reiniguwspflicht

(1) Die Reiniu%‘ifflicht erstrGckt sich auf alle in der ge—
sohiozsenen Ort 3lage ge1eencn öffentlichen tra3en. Öflentliche
tra3in iu Sinne dieser Satzung siad die den öffentlichen Ver.ehr
GevnidQeten StraßenWege und Plätze.

Gasoh1osene Oflrila;e ist der Teil des Geieind&aegjrk, der in

ejoiosaoaior o&o‘ offvnr Baineio jeainroncj ‘deb&.ut ist0

3inzelne uabetute Gruadsttcke, nr Debuw.nig ueeQ‘netes oder ihr

entzoe;enes ‘!elade oder einseitige Bebauunß unterbrechen den Zuc

senmetang nicht.

(2) Zu den ffD:3tliohen tra%en cehören:

a) &eirezo einschließlich der Durchlsae;
b Parkrflhitze;
c Strr‘3enrinnen7
d Seitengräben etisohlie3lich der Durehlhsee;

e Einfluß5*:fnti:-:on dar 3tr3kci.le;
f Pronenazielt;:ese (8artsaer;ege) uni &nicctte;
g Bd suhunga: una ra:onüberbracku::or;
h Fnbrbahnen; bci Plätzen bis zu einer Entfernung von 8 m von

der Fahrbahngrenze0

*2

Reininingsflioati‘e

( (1) Die Str enreinici:sflicht, dis gema3 § 17 Abs0 3 k.ndee—

a traen:eet der Gemeinds obliegt, wird flr &i in § 1 genaimten

-. $traß,: den Iaso:ttt:Larn der bebaute!: oCer unbbutet Gwund.tiloke
P\ ! auferle:t, die dureEa diese StraiJen erschlouo:. vlorCbL, oder die a

diesa zrenzen. Di9 Rei3t‘unspflicht rftr Gnmstics3iq.entUer

erRtreckt aioh bis zur Mitte der Falrbjm, bei eininitit bebubaren

trri3en auf die ganze Ctra3e.

(2) Der, Eigertti2ern werden licheotel1t die zur :rutzung oder

zur &irnuch din1ioh Bare rhti.-;ten, denen nicht nur eiiio Grund.

djenci1cr:eit oder eine besohr;rJtt pert‘önliche Diem;tbarkeit zu.-

steht, und die ‘ohnungobereehtiten( 1o93 BGB)0

(3) Als Gnn‘iztüc: in: Sinne diener 3atzu:a ist ohne RUc1cticht

auf die Gindbahbeeicbnung jeder zuiwar1nhäs:gGndc GrundbeEjitz

anzuahe; der einc uelbntndi;e ij chrvt1iche Einheit bildete

innbesondere, wenn ihti eine besondere Hausnummer zuetei1t ist0

§3
Leistu:sunfhigkeit dsr Rci:iguigp2licati;:c:

Bei Lei stunuunflhikeit der Reinicu:s:;fl±c1tiot (k5r1?erlic1lee

nnd wirtBcxiaftliches Ui‘ivor,ubj;on) fd2irt die Geuei:de cm deren 3telle

die Rei:iunspflic‘at durch sowsit nicht ein Dritter boaaftrst

:: cren ann0 Ob ein Reinigun1;sflichtij;er cia an

zu iphen int entacheidet die Geneinatvertretug0



§ 4
übertragung dar EeiLizunflinht a Dritte

:tt Z±iir Lz ::z:a 3;i :1sti n‘“ :n-E{j2) c!i‘a i injun;3Iio:‘n auf 3ine7jzj±t4-1-—r, &cz:r :ietnr?6r jpß ehna 1 hat9 ütertraen. Dis Zustjrnrnric
it j&reit J±&erSW1L;

Der .:eiiunctfSiehtig:e kann durch Vertrag die Reiniunspf1icht
ca:.f Drlttan (%.33 p-äoliter, ;ioter) UertraceLa Der vertracsab-‘aahiu2 ist der Gemeinriever..altuu3 anzuzeiGe:1.

§5
Umfanrj der a11geei::on Rinifunc

Die Ro1::icunGfiioht ‘xafaßt tubeso2vbro
1 • da Ba;.renen od Siubem der Stnj3en (* 6)
2 ie 6naerhcun> üuf den Stri3en ( 7)
3. das Eutreuon der Go).iwee, Fu3n r1ere‘c unci der letionders

zefRrlichen Fnirbiznutellen bei G-lättv ( 8)

§ 6

[ Besorenen und Sätbera der Stra3en
(1) 1)70 fäubera der Straßen unfai3t insbsjondere die Bezeitigun

( nn Kahncht, Schlarm, Gr.s, Unkr.ut und soneti;en Ullrat jeder Art
5ie .rrfenitn von Ge.entL2den9 die nicht azr StraDe ohören9 die
huberu csr Stra;ionrinnen9 Gräben und der Jurch1‘;sse0

(2) Ke?rrioht, SD?Jsmm und sonstQer Unrat sind u‘werz‘aglich nnch
Be3:1di‘:‘(: der Roiniun.: zu entera1en flaU Zukehrez u das Nchbar.
L:rulldrtuck o5er das Kehren in Ka:iie 5inkktou, ch1se und
R1nne1iI‘e odsr Gräben ist unzulLisi:.

(3) Bi a3aer;ebuj!deaen Strajendewkan (sandce;ohleriatn Schotte r=
- decken) ait& unbc2atiten Randttreifen dLren keine harten und

stuupfon Eoen bomitzt werden0

(4) Bei trockenGr: und frostfreien Wetter it vor der Reinian dar
Strcie zur Verhinderan von 8taubentwio1:lur ausre±hand nit Wasser
zu bespren1en, zowcit nicht besondere Uustinde enteciistehen9 z0B0
bci einc ‘aaernotstand0

‚-
-% (5) DIe Str&3en :1:::‘: c ndEJitzflh an C.on TaLen vor einen Sorata.

lt oder einer j:eset1ieho:a oder kircnlicnen Feiertag
± 1!: Uor Zeit yoz 1.4 bis 3o.90 bis eateatons 18 unr,

in cer Zeit vo 1.lo, bis 31.3. bis spatestens 16 Uhr
zu reiften9 soweit nicht in besonderen F;flon eine öfters Beigiin;
erfornrlieh ist0 Außorowöhn1iche Bes1imutzunon sind ohne eine
Aufforden12 sofort zu beseitien. Das it insbesondere nach starken
Reenfllen Tmiwetter un :ttrnen der F&:110

(6) Die Ge:1einoverv:altunL knn bei bDonderen Än1tIsiefl, inehesonc
Uere bei ILeill3t?eJten, beso1sderen Fortakten, kirchlichen Festen, :iach
Kanleval‘3umzUgen, eine ReinigurL‘ aaoh fdr w‘dere ae anor.::en0 D&e
;ird durch die Ge:eixdever:ia1tunc ffent1ich bekarntor2oht oder den
Ver;flichteten besoadere uit,-etei1t.

Schnec%tLing
Wird durch Sonaefälle die Benutzung von Fahrbahnen und Gehve,‘en

eruchwert, so ist der Ec.znee mivarUiich wezuraunen0 Gefrorener
oder festotreteier Schnee ist durch Loshaaken zu beseitigen. Der

ist so zu la:ozt, daß der Verkehr auf der Pahr
bahnen unJ (ahwegen nicht eingesohrisüct und der Abfluß von Oher
flEoherr.,asuer nicht beeinträchtigt v.krd&.



§8

Bastreuen er Straßen

- (1) Die Ztr.au‘flioht ei-streckt c4ch ni Gehun-2 iki‘1:9sar‘dbenvag
und ie baionrs g aUn1iche Fairbairnste1leii td Glätt Soiieit
!:ötz Greg Torha»üers ist9 gilt als G-ehvag &>in &sroi.fn von 1,5 n
Ilreito et1nj dr rtUekeronze0

(2) Die 2enut&:ari:ejt der Gehege, Fußngorahar:cge und der boson—
der gefäfliohan ?rbabnetellen ist duzth &st:euen :it. bttum»fen—
den Stoffen (Aochs, Jc.nd9 6genehI) herzustoflen. iio ist auLzuiackon
und zu I:oeitigen. Dos Streuen rät Wlz ist terboten, 7:cYm hierdurch
d9r cQ‘ofldohnbel&g der Straße t030131‘di6t werden kcnn. 2ntstcndene
m:tschtahnen sind sofort zu bcseition.

(3) Die bestreuten Pläohn 701‘ don Grnistüuken uüssei in ihrer
LLnflchtur. so eufeinaader abzssttait sein, dn.‘3 eine drchehend
benutzbr1.ro Gehfläohe miihr1eititet ist0 Deshalb muß dich dor sp.tet
Dtruondo ineowitt Q22 die echon bestehende Gehueirichtung vor de
lchbarcrt2xnstücken cnaeeen.

(6) Die 3traIen sind ezora.orliohonf;:.lls .sha2ln es Tuge so u
etreuca, da.3 w&lhrond der aflBiron Ver;ehrszoiten (7,oo bis 2o,oo
Uhr) uuf den Gehweeu, Fußgäivjor1barwegen und beeiondoro Geflihrlichen
Fahrba1rnztollen keine Rutaohefahr besteht.

§9
Unfanc der be3onCersn Reinigung

:er&en t5f1e:t1iohe StraSen bei der n— un Abfuhr von Kohlen, Baue
rsterialien oder &naeren Gscnot&nden oder bei der .1bfthr von Schutt,
durch LeoLrerden oder Zerbrechen von GafL3en oder auf azden ungeuö‘nn.

hohe ?ciß vcnmreinit, o Uosoi ie on doxajenian, der die Verjn—
reizi1mg vrina‘cae1it hat, Dofort gorolnigt tuid der zuOaxzienrekohrte
Urar-at be&ceitigt tnrdo.. Wird der Venroher nicht er3ittclt, au ob

ti sonst zur Reinigim Ver2fliehtetan (2) auch die3e außeror—
• dentliche 2einimg0

5 10

Abvmaaor

Den StraDen, insbGzio2adere den Rinnen, Gräben uM Kan&Llen dUzten koinc

( SpU1—, aue—, Päkal— oder &evorbhiohe Absor zu:e1oit9t war4an. Ebon

falle ist des Ableiten 701 auche, Mut Odor E3zatigen aoil2utzien odei

Ube1riehnen fllkwigkoiten verboten, Das in den Rimion, Grtlben und

Katillen bei Frost entutehende fle jet in der gleichen ?oise n besei—

tien, wie die durch Frost oder 3clmuefahl herbeigeführte Gfltte0

§ 11

Z‘iaw‘ sgeld, Erriatzvorftabme

Bei Zuviderhamiluug a;;en Ba stizauzL:3n di uer Zatnrng rird geriäß

§ 21 Abs6 2 Go.e.ndoordziu2g anu:;Iä bie wi 500,— D fcstesetzt0
Bei Wei;svung dos binictms;fliGhticen kazin die U-cr:ein1e die ReinF
gung cn 3ein5r Stelle und uu aoine Kosten VOnictiinea laaaon, Das gilt

nicht iür die Verbote in § 8 Ah3D 2 Satz 3 und § la Satz 1 und 2,

Die so $atzun; tritt eine Woche naoh ihrer Voröffaitlichtmg in Kraft0

Ziun gleiohea Zoitpuztt tritt die ;Jatzur4 vom 31. e. iq-q außer Kraft0

Qberscheidw&I& y
0..ß.ee.•0I••*..at.*.--4fi den rsC..........o.. 1964

Der BUrew Ges ehen

ich, den 16.9.64

samt Wittlich


